
Das Institut für Arbeit und Gesundheit 
der  Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (IAG) hat Beschäftigte 
und Führungskräfte, die unter Desk-
Sharing-Bedingungen arbeiten, on-
line befragt. Dabei standen Aspekte 
der psychischen Belastung, wie Ar-
beitsorganisation, Arbeitsumgebung, 
Arbeitsmittel und soziale Beziehun-
gen sowie Beanspruchungsfolgen, 
wie Zufriedenheit, Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit im Fokus. Auch 
wurden verschiedene Bürokonzepte 
berücksichtigt. Insgesamt konnten 
die Datensätze von n = 1.996 Perso-
nen ausgewertet werden. 

Mit Desk-Sharing wird das 
Teilen eines Büro- oder 
Bildschirmarbeitsplatzes 
mit anderen Mitarbeiten-
den bezeichnet.1  

Hinweis: 
Gestaltungsempfehlungen 
für die Einführung und 
Umsetzung von Desk- 
Sharing sind als CHECK-UP 
hier veröffentlicht: www.
dguv.de/publikationen

Eine Befragung des Fraunhofer  
IAO hat 2023 ergeben, dass bei  
über der Hälfte der befragten Betriebe  
die meisten Büro-Beschäftigten  
keinen festen Arbeitsplatz mehr  
haben und knapp ein Viertel der  
Betriebe dies für die kommenden 
Jahre plant.2 

In der bisherigen Forschung wurde 
Desk-Sharing überwiegend im Kon-
text von Großraumbüros oder Open-
Space-Konzepten untersucht. Diese 
Studien betrachten zudem in erster 
Linie die physischen Auswirkungen.3 
Die psychische Belastung und Bean-
spruchung sowie deren Folgen wur-
den meist nicht berücksichtigt.4

Nachdem sich die Arbeit im Home- 
office in vielen Unternehmen beson-
ders seit der Corona-Pandemie eta-
bliert hat, führen auch immer mehr 
Unternehmen und Einrichtungen im 
Büro Desk-Sharing ein. 

Desk-Sharing: Ergebnisse einer Befragung zu psychischer 
Belastung, Beanspruchung und Beanspruchungsfolgen
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Psychische Belastung 
ist die Gesamtheit aller erfassbaren Ein-
flüsse, die von außen auf einen Men-
schen zukommen und diesen psychisch 
beeinflussen.5  Psychische Belastung bei 
der Arbeit umfasst eine Vielzahl unter-
schiedlicher psychisch bedeutsamer 
Arbeitsanforderungen und -bedingun-
gen. Zur Vermeidung von Gefährdungen 
durch psychische Belastung sind folgen-
de Bereiche6 zu gestalten:  

In der Befragung  
zu Desk-Sharing  

wurden vordergründig die  
Gestaltungsbereiche  

1 bis 4 betrachtet.

1.	 ARBEITSORGANISATION

2.	 ARBEITSUMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

3.	 VERWENDUNG VON ARBEITSMITTELN 

4.	 SOZIALE BEZIEHUNGEN BEI DER ARBEIT

5.	 ARBEITSINHALTE/-AUFGABEN

6.	 ARBEITSZEIT

Beteiligung
Etwas mehr als die Hälfte der Befragten 
hatte keine Möglichkeit, sich bei der 
Einführung von Desk-Sharing zu betei-
ligen. Bei knapp 30 Prozent gab es 
Beteiligungsmöglichkeiten, diese 
haben jedoch nur gut ein Drittel davon 
genutzt. Knapp 20 Prozent waren bei 
der Einführung von Desk-Sharing 
noch nicht in der Organisation tätig. 

Teilnahme an Desk-Sharing
Knapp ein Viertel gibt an, dass alle  
in der Organisation am Desk-Sharing 
teilnehmen. Bei knapp 30 Prozent der 
Befragten sind vor allem Führungs-
kräfte davon ausgenommen und bei 
fast der Hälfte nehmen sowohl andere 
Beschäftigte als auch Führungskräfte 
nicht am Desk-Sharing teil.

Hatten Sie die Möglichkeit, sich 
bei der Einführung und konkreten 
Gestaltung von Desk-Sharing in 
Ihrer Organisation zu beteiligen? 

Gibt es in Ihrer Organisation  
auch Beschäftigte, die einen  
festen persönlichen Arbeitsplatz 
haben und nicht am Desk-Sharing 
teilnehmen?

organisation
               von Desk-Sharing

1. ARBEITSORGANISATION

PSYCHISCHE BELASTUNG

Nein, als Desk Sharing eingeführt 
wurde, war ich noch nicht in der 
Organisation tätig.

Nein, ich hatte keine Möglichkeit 
mich zu beteiligen.

Ja, es gab die Möglichkeit sich zu 
beteiligen.

Ja, es gab die Möglichkeit und ich 
habe mich beteiligt.

17,8

n = 1.996

54,5

17,9

9,8

Alle Angaben in Prozent

Alle Angaben in Prozent
Alle Angaben in Prozent

Ja,

Ja,  

Nein, alle nehmen am  
Desk Sharing teil.

47,7

28,3

24,0

n = 1.996

das betri
 vor allem
Führungskrä�e.

das betri
 andere Beschä�igte 
und Führungskrä�e.

-

-

Alle Angaben in Prozent
Alle Angaben in Prozent

Ja,

Ja,  

Nein, alle nehmen am  
Desk Sharing teil.

47,7

28,3

24,0

n = 1.996

das betri
 vor allem
Führungskrä�e.

das betri
 andere Beschä�igte 
und Führungskrä�e.

Nein, als Desk Sharing eingeführt 
wurde, war ich noch nicht in der 
Organisation tätig.

Nein, ich hatte keine Möglichkeit 
mich zu beteiligen.

Ja, es gab die Möglichkeit sich zu 
beteiligen.

Ja, es gab die Möglichkeit und ich 
habe mich beteiligt.

17,8

n = 1.996

54,5

17,9

9,8

Alle Angaben in Prozent
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Reservierung vorab über 
elektr. Buchungssystem

Reservierung vorab über 
(Excel-)Liste

in der Organisation über 
elektr. Buchungssystem

in der Organisation über 
(Excel-)Liste

Im Büro nach freiem  
Arbeitsplatz umschauen 

Eigener Arbeitsbereich 
für Team – Absprache mit 
Kolleginnen und Kollegen 

Feste Arbeitstage pro
Woche, Arbeitsplatz wurde

im Vorfeld festgelegt 

Verantwortliche Person in 
der Organisation bucht die 

Arbeitsplätze
 

Anders

21,2 

10,6 

2,7 

0,8

52,0 

30,4 

10,0 

1,2 

1,4 

0 % 60 % 100 %40 % 80 %20 %

2.597 Nennungen  
von n = 1.039 Personen

Angaben in Prozent

Reservierung bei Ankun�

Reservierung bei Ankun�

0 %

50 %

10 %

60 %

20 %

70 %

30 %

80 %

40 %

90 %

100 %

Ja, es gibt  
genug Arbeits-
plätze für alle

Nein, nur für 
ca. drei Viertel 

(75 %)

Nein, nur für 
ca. die Häl�e 

(50 %)

Nein, nur für 
ca. ein Viertel 

(25 %)

16,6

43,7

31,6

8,0

n = 1.839

Angaben in Prozent

Anteil verfügbarer Arbeitsplätze
Bei ca. 17 Prozent der Befragten bieten 
die Büroflächen genauso viele Arbeits-
plätze wie es Beschäftigte gibt. Bei 
der Mehrheit (über 70 Prozent) bieten 
die Büroflächen Platz für 50 Prozent 
bzw. 75 Prozent der Beschäftigten. 
Platz für nur ca. ein Viertel der  
Beschäftigten gibt es in den seltens-
ten Fällen (8 Prozent). 

Gibt es in Ihrer Organisation für 
jeden Beschäftigten bzw. jede 
Beschäftigte einen Büroarbeits-
platz, sodass alle gleichzeitig 
im Büro arbeiten können?

Wie können Sie in Ihrer Organisation einen Arbeitsplatz  
wählen? (Mehrfachnennung möglich)

Buchung/Reservierung
Über die Hälfte der Befragten schauen 
sich (unter anderem) direkt im Büro um, 
wo ein Arbeitsplatz frei ist. Für 33 Prozent  
(n = 655) ist das die einzige Möglichkeit 
zur Arbeitsplatzwahl, sie haben kein 
Buchungssystem oder ähnliches.

30 Prozent haben als Team einen eigenen 
Arbeitsbereich und sprechen sich ab, 
wer wann wo sitzt. 21 Prozent können 
Arbeitsplätze vorab über ein elektroni-
sches Buchungssystem reservieren,  
11 Pozent reservieren vorab über eine 
(Excel-)Liste.
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74,8

60,8 

29,4 

18,6 

13,7 

12,2 

4,3 

1,0 

17,1 

0 % 60 % 80 % 100 %40 %20 %

4.627 Nennungen  
von n = 1.996 Personen

Vor dem Verlassen den 
Arbeitsplatz aufräumen

Keine persönlichen Gegen-
stände am Arbeitsplatz  

(z. B. Bilder, Pflanzen)

Vor dem Verlassen den 
Arbeitsplatz (grob) reinigen

Nicht am Arbeitsplatz 
essen

gleichen Arbeitsplatz
besetzen/reservieren 

Den Arbeitsplatz nicht län-
ger als eine vorgegebene 

Zeit blockiert lassen, ohne 
dass man am Platz ist 

Nicht am Arbeitsplatz 
trinken 

Andere
 
 

Es gibt keine Regelungen

Angaben in Prozent

Nicht dauerha� den

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.991 
M  =  3,2  
SD = 1,1 
 

n = 1.990  
M  =  3,3  
SD = 1,2 

13,4

16,5

29,9

32,6

30,4

25,4

18,8

18,1

7,5

7,4

Tri öllig zu (5) Tri  eher zu Teils/teils Tri  eher nicht zu Tri  gar nicht  zu (1)

An den Arbeitsplätzen kann ich ohne 
häu�ge Störungen und Unterbrechungen

 arbeiten.

An den Arbeitsplätzen kann ich ohne
häu�ge Ablenkung durch vorbeilaufende

 Personen arbeiten.

Zeitaufwand für Suchen/Reservieren 
von Arbeitsplätzen
Die Hälfte der Befragten benötigt  
maximal 1 Minute pro Tag für das  
Suchen/Reservieren. Ein Drittel hat 2 bis 
3 Minuten Aufwand und ca. 20 Prozent 
benötigten 4 Minuten oder länger. 

Wieviel Zeit verwenden Sie im 
Schnitt pro Bürotag für das Su-
chen oder Reservieren eines 
Arbeitsplatzes?

Welche Regelungen/Richtlinien 
gibt es in Ihrer Organisation in 
Bezug auf Nutzung, Ordnung  
und Sauberkeit der Desk-Sharing- 
Arbeitsplätze für Beschäftigte? 
(Mehrfachnennung möglich)

Nutzungsregeln
Die Mehrheit (über 80 Prozent) hat  
Nutzungsregeln für das Desk-  
Sharing. Am häufigsten muss der 
Arbeitsplatz vor dem Verlassen  
aufgeräumt werden und persönli-
che Gegenstände sind verboten.

Störungen, Unterbrechungen, 
Ablenkung
Ca. 25 Prozent der Befragten wer-
den (eher) häufig gestört bzw. unter- 
brochen oder durch vorbeilaufende 
Personen abgelenkt. Bei über  
40 Prozent ist das (eher) nicht der 
Fall.

Alle Angaben in Prozent

Bis 1 Minute

2 bis 3 Minuten

4 bis 5 Minuten

Mehr als 5 Minuten

50,2 

30,2

11,4

8,2

n = 1.996
Angaben in Prozent

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.991 
M  =  3,2  
SD = 1,1 
 

n = 1.990  
M  =  3,3  
SD = 1,2 

13,4

16,5

29,9

32,6

30,4

25,4

18,8

18,1

7,5

7,4

Tri öllig zu (5) Tri  eher zu Teils/teils Tri  eher nicht zu Tri  gar nicht  zu (1)

An den Arbeitsplätzen kann ich ohne 
häu�ge Störungen und Unterbrechungen

 arbeiten.

An den Arbeitsplätzen kann ich ohne
häu�ge Ablenkung durch vorbeilaufende

 Personen arbeiten.
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Es gibt geeignete Rückzugsmöglichkeiten, 
um ungestört zu arbeiten (z. B. für  

Stillarbeit, Videokonferenzen).

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.980  
M  =  3,3  
SD = 1,4 

26,7 21,6 21,6 17,8 12,3

Tri� völlig zu (5) Tri� eher zu Teils/teils Tri� eher nicht zu Tri� gar nicht  zu (1)

Space mit verschiedenen Arbeits-
bereichen 

Einzelbüros 

16- bis 30-Personen-Büros 

2-Personen-Büros 

Büros für mehr als 30 Personen 

3- bis 6-Personen-Büros 

Keine der genannten Optionen 

7- bis 15-Personen-Büros 

24,2

Angaben in Prozent

13,4

24,6

21,6

3,9

3,2

5,7
3,6

n = 1.995

O�ene Bürolandscha�/Open 

tri� zu 

Open Space 

Einzelbüros

2-Personen-Büros

3- bis 6-Personen-Büros

7- bis 15-Personen-Büros

16- bis 30-Personen-Büros

Büros für mehr als
30 Personen

Keine der genannten  

46,4

42,7

50,9

47,6

10,7

7,3

9,3

2,9

0 % 60 % 100 %40 % 80 %20 %

Angaben in Prozent

O�ene Bürolandscha�/

Optionen tri� zu

ArbeitsUMGEBUNG

Vorhandene Büroformen mit Desk-Sharing
In ca. jeweils der Hälfte der befragten  
Betriebe gibt es Open-Space-Konzepte, 
Einzelbüros bzw. 2- und 3- bis 6-Personen-
Büros mit Desk-Sharing.

Welche Büroformen sind in Ihrer 
Organisation vorhanden, die Sie 
mit Desk-Sharing nutzen könnten, 
unabhängig davon, ob Sie es im 
Alltag auch tun?  
(Mehrfachnennung möglich)

Am häufigsten genutzte Büroform 
mit Desk-Sharing
Am häufigsten nutzen die Befragten  
(jeweils über 20 Prozent) 2-Personen- 
Büros, Open-Space-Bereiche und 
3- bis 6-Personen-Büros mit 
Desk-Sharing.

2. ARBEITSUMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

Rückzugsmöglichkeiten
Geeignete Rückzugsmöglichkeiten für 
ungestörtes Arbeiten sind bei knapp 
der Hälfte der Befragten in den Büro-
räumen verfügbar.

4.346 Nennungen 
von n = 1.996 Personen

Welche Büroform nutzen Sie 
im Alltag am häufigsten?
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Die Lautstärke an den Arbeitsplätzen 
ist angenehm, sodass ich konzentriert 

arbeiten kann.

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.989  
M  =  3,2  
SD = 1,1 

14,2 28,7 31,6 17,4 8,1

Die Sauberkeit und Hygiene an den 
Arbeitsplätzen entsprechen meinen

Vorstellungen.

Die Ordnung an den Arbeitsplätzen  
entspricht meinen Vorstellungen.

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.990 
M  =  3,8  
SD = 1,1 
 

n = 1.986 
M  =  3,9  
SD = 1,0 

30,7

33,5

33,9

38,1

22,1

18,7

9,0

6,4

4,4

3,2

Tri� völlig zu (5) Tri� eher zu Teils/teils Tri� eher nicht zu Tri� gar nicht  zu (1)

Höhenverstellbarer Arbeits-
tisch (durch Beschä�igte 

selbst anpassbar)

Ja, dieser steht uns 
auch für spontane 

Tre�en zur Verfügung.

Ja, diesen müssen wir 
im Voraus buchen.

Nein, wir haben keinen 
Raum, um Team- 

meetings abzuhalten.

24,1

66,6

9,3

n = 1.996
Angaben in Prozent

0 %

50 %

10 %

60 %

20 %

70 %

30 %

80 %

40 %

90 %

100 %
O�ene Bürolandscha�/Open 

tri­ zu 

Besprechungsräume
90 Prozent der Befragten können einen  
Besprechungsraum nutzen. Die Mehr-
heit muss diesen vor der Benutzung 
buchen.  

Haben Sie als Team einen  
Besprechungsraum, um Team- 
meetings etc. abzuhalten?

Ordnung und Sauberkeit
Für ca. zwei Drittel entsprechen Ordnung 
und Sauberkeit an den Arbeitsplätzen 
(eher) den eigenen Vorstellungen. Bei 
etwa 10 Prozent ist das (eher) nicht der 
Fall.

Lautstärke
Die Lautstärke an den Arbeitsplätzen 
empfinden über 40 Prozent als (eher) 
angenehm. 25 Prozent können auf-
grund der Lautstärke (eher) nicht kon-
zentriert arbeiten.
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Arbeitsmittel

3. VERWENDUNG VON ARBEITSMITTELN

Bitte wählen Sie aus, welche Ausstattung fest an den Desk- 
Sharing-Arbeitsplätzen vorhanden ist und von den Beschäftigten 
geteilt wird. (Mehrfachnennung möglich)

Ausstattung der Arbeitsplätze  
Wo Desk-Sharing umgesetzt wird, ist 
überwiegend eine gute Ausstattung 
vorhanden (höhenverstellbarer Tisch 
und Bürostuhl, separater Monitor). 
70 Prozent der Befragten teilen sich 
hygiene-sensible Arbeitsmittel wie 
Tastatur und Maus. 

80 Prozent  
haben höhenver-
stellbaren Tisch

86 Prozent haben 
verstellbaren 

Bürostuhl

79 Prozent haben  
separaten Monitor

14 Prozent teilen 
sich ein Headset 

Ca. 70 Prozent 
teilen sich  

Tastatur und Maus

Arbeitstisch mit  
fester Höhe

Höhenverstellbarer  
Arbeitstisch (durch Beschäf-

tigte selbst anpassbar)

Individuell anpassbarer 
Büroarbeitsstuhl

Fester Tower-  
oder Desktop-PC

Separater Bildschirm/ 
Monitor

Zweiter separater  
Bildschirm/Monitor

Tastatur

Maus

Headset

Festes Telefon

Andere

Es ist keine Ausstattung 
fest an den Arbeitsplätzen 

vorhanden

22,8

79,7

85,9

23,1

79,3

73,0

72,1

70,3

13,7

0 % 60 % 80 % 100 %40 %20 %

11.065 Nennungen von n = 1.996 Personen

25,7

8,2

0,7

Angaben in Prozent
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n = 1.996

Alle Angaben in Prozent

Ja, einmal

Ja, bereits mehrfach

Nein, es gab keine  
Unterweisung oder Einweisung

Weiß ich nicht

26,6

33,532,9

7,1

Die Arbeitsplätze sind so eingerichtet, 
dass ich ergonomisch arbeiten kann.

Bei meiner Arbeit stehen mir alle Arbeits-
mittel, die ich benötige, zur Verfügung.

Die Arbeitsmittel, die mir zur Verfügung 
gestellt werden, sind für die Erfüllung 

meiner Arbeitsaufgaben geeignet.

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.986  
M  =  4,1  
SD = 1,0 

n = 1.993 
M  =  4,4  
SD = 0,8 

n = 1.994 
M  =  4,3  
SD = 0,9 

44,6

52,3

55,5

31,4

29,2

30,1

14,6

12,4

11,3

6,9

4,8

2,6

2,5

1,3

0,5

Tri� völlig zu (5) Tri� eher zu Teils/teils Tri� eher nicht zu Tri� gar nicht  zu (1)

Arbeitsmittel: Ergonomie, Verfügbar-
keit, Eignung
Ca. 75 Prozent geben an, dass sie an 
den Arbeitsplätzen (eher) ergonomisch 
arbeiten können. Bei ca. 10 Prozent ist 
das nicht der Fall. Die Mehrheit der 
Befragten (über 80 Prozent) verfügt 
(eher) über alle benötigten Arbeitsmittel 
und empfindet diese als (eher) geeignet. 

Zeit zum Einrichten eines 
Arbeitsplatzes
Die benötigte Zeit zum Einrichten des 
Arbeitsplatzes ist sehr unterschiedlich. 
Über die Hälfte benötigen max. 3 Minu-
ten zum Einrichten. Knapp 30 Prozent 
benötigten 4 bis 5 Minuten und 16,5 
Prozent benötigen mehr als 5 Minuten.

Unterweisung
60 Prozent der Befragten wurden bis-
her mindestens einmal zu den Arbeits-
mitteln unterwiesen. Ein Drittel hat 
keine Unterweisung erhalten.

Wie viel Zeit benötigen Sie in 
etwa, um Ihren Arbeitsplatz ein-
zurichten (z. B. Laptop andocken, 
Anpassung Tisch/Stuhl), wenn 
Sie an einen neuen Arbeitsplatz 
kommen?

Wurden Sie von Ihrer Organisati-
on dazu unterwiesen, wie Sie die 
Arbeitsmittel (z. B. Arbeitstisch, 
Büroarbeitsstuhl) individuell auf 
sich einstellen?

19,4

n = 1.961

37,1

27,0

16,5
Ca. 1 Minute

Ca. 2 bis 3 Minuten

Ca. 4 bis 5 Minuten

Mehr als 5 Minuten
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0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.803  
M  =  3,9  
SD = 1,2 

41,4 29,3 15,6 8,8 4,8

Völlig zufrieden (5) Überwiegend 
zufrieden

Mittelmäßig 
zufrieden

Wenig 
zufrieden

Gar nicht zufrieden (1)

Rollcontainer/Caddy

Schließfach/Spind

Schrank

Tragbare Box/Tasche

Andere

Gar nicht/keine  
Möglichkeit vorhanden

24,0

58,4

31,8

13,6

1,1

9,1
2.755 Nennungen von 

n = 1.996 Personen

0 % 60 % 100 %40 % 80 %20 %

Angaben in Prozent

Aufbewahrungsmöglichkeiten für 
Arbeitsmittel
Schließfächer/Spinde zur Aufbewah-
rung sind in den Organisationen der 
Befragten am häufigsten verbreitet, 
gefolgt von Schränken und Rollcontai-
nern. Knapp 10 Prozent haben keine 
Aufbewahrungsmöglichkeiten.

Wie/wo können Sie Ihre persönli-
chen Sachen/Arbeitsmittel im Büro 
unterbringen bzw. aufbewahren? 
(Mehrfachnennung möglich) 

Zufriedenheit mit 
Aufbewahrungsmöglichkeiten
Über zwei Drittel sind mit den Aufbe-
wahrungsmöglichkeiten (eher) zufrie-
den. Ca. 15 Prozent sind damit wenig 
bis gar nicht zufrieden.

Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen Möglichkeiten,  
Ihre persönlichen Sachen/Arbeitsmittel unterzubringen?
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Ich erhalte die nötige Unterstützung von 

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.876 
M  =  3,5   
SD = 1,3 

29,3 27,5 22,0 10,6 10,6

Tri� völlig zu (5) Tri� eher zu Teils/teils Tri� eher nicht zu Tri� gar nicht  zu (1)

Alle Angaben in Prozent

Teils/teils

n = 1.883  
M  =  2,8   
SD = 1,2 

9,7

17,7

29,724,6

18,3

Tri� völlig zu (5)

Tri� eher zu

Tri� eher nicht zu

Tri� gar nicht zu (1)

emp�nde ich als störend.

Alle Angaben in Prozent

Teils/teils

n = 1.883  
M  =  2,8   
SD = 1,2 

9,7

17,7

29,724,6

18,3

Tri� völlig zu (5)

Tri� eher zu

Tri� eher nicht zu

Tri� gar nicht zu (1)

emp�nde ich als störend.

n =1.956  
M  =  2,6   
SD = 1,3 

9,6

18,1

22,323,5

26,5

Tri� eher nicht zu

Tri� gar nicht zu (1)

emp�nde ich als störend.

Soziale Beziehungen

4. SOZIALE BEZIEHUNGEN BEI DER ARBEIT

Zusammenarbeit mit Kollegin-
nen und Kollegen
Gut ein Viertel findet, dass die 
Zusammenarbeit mit Kollegin-
nen und Kollegen durch Desk- 
Sharing (eher) einfacher gewor-
den ist. Für über 40 Prozent ist 
das (eher) nicht der Fall.  
30 Prozent sind unentschlossen.

Kontakt mit Kolleginnen und 
Kollegen anderer Abteilungen
Ca. ein Viertel unterhält sich 
durch Desk-Sharing häufiger 
mit Kolleginnen und Kollegen 
anderer Abteilungen. Unge-
fähr die Hälfte der Befragten 
kann das (eher) nicht bestä-
tigen. Gut 20 Prozent haben 
keine klare Tendenz.

Durch Desk-Sharing ist die  
Zusammenarbeit (z. B. Abstim-
mungen, gemeinsame Aufgaben- 
erledigung) mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen einfacher.

Durch Desk-Sharing unterhalte 
ich mich mehr mit Kolleginnen 
und Kollegen aus anderen 
Abteilungen.

Unterstützung der Führungskraft
Über die Hälfte der Befragten erhält 
von der Führungskraft (eher) die nötige 
Unterstützung. Ca. 20 Prozent erhalten 
(eher) nicht genügend Unterstützung.

meiner direkten Führungskraft.
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Probleme 
			   von Desk-Sharing

FREITEXTANTWORTEN

1.768 Nennungen von n = 1.081 Personen 

Was sind aus Ihrer Sicht die größten Probleme bei 
Desk-Sharing? Welche Aspekte stören Sie besonders 
stark? (Freitextantworten)

Zeit und Aufwand für Wechsel, Auf-/Abbau und 
(ergonomisches) Anpassen des Arbeitsplatzes

Zeit für Arbeitsplatzsuche oder  
Abstimmung mit Kolleginnen und Kollegen, 

fehlende Reservierungsmöglichkeit

Störungen/Unterbrechungen/Ablenkung

ungenügende Anzahl/Verfügbarkeit von 
Arbeitsplätzen

Organisation von Desk-Sharing allgemein

fehlende Disziplin beim Reservieren

Ausnahmen von der Teilnahme  
an Desk-Sharing

fehlende Disziplin/Einhaltung der  
Nutzungsregeln

fehlende/unpassende Nutzungsregeln und 
fehlende Durchsetzung

fehlende Kommunikation und Beteiligung

Au�ewahrungsmöglichkeiten

nicht funktionierende Technik,
fehlende Digitalisierung

fehlende Ergonomie/Anpassbarkeit

fehlende Arbeitsmittel

ungleiche Ausstattung der Arbeitsplätze

202

157

101

65

23

17

15

13

10

65

49

35

26

0 60 100 120 140 160 180 200 40 80 20 Anzahl der Nennungen

Arbei tsorganisat ion

z. B. Organisation/Anwesenheit Erst- 
und Brandschutzhelfende; Ansprech-
person für (technische) Probleme/
Ausstattung; Postablage

z. B. keine (höhen-)verstellbaren  
Tische, Stühle und Monitore;  
z. T. unklare/zu komplizierte 
Einstellmöglichkeiten

43

23

fehlende/unpassende

Arbei tsmi t te l
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0 60 100 120 140 160 180 200 40 80 20 

Sonst ige

Lärmbelastung vor allem in Groß-
raumbüros und Open Space durch 
Gespräche, Telefonate etc. 

z. B. unzureichende Anpassung alter 
Büros auf neue Anforderungen; unge-
eignete oder keine gleichwertigen 
Räume; keine festen Team-/Abtei-
lungszonen zum Desk-Sharing

vor allem in Büros für mehr als  
6 Personen und Open Space, z. T.  
durch unterschiedliche Bedürfnisse 
der Beschä�igten oder fehlende 
Einstellmöglichkeit

für Telefonate/Videokonferenzen und  
konzentriertes Arbeiten

51

33

Anzahl der Nennungen

78

45

32

6

Sozia le Beziehungen

mangelnde Ordnung, Sauberkeit und Hygiene

zu hohe Lautstärke, Unruhe

Entpersonalisierung,
 fehlendes Wohlfühlklima

kein Einfluss auf Temperatur/Belü�ung

fehlende Rückzugsmöglichkeiten

fehlende Privatsphäre/Datenschutz

kein Einfluss auf Beleuchtung

zu viele o�ene Zonen, zu große Räume

fehlende Besprechungsräume

Arbeitsräume: sonstige Probleme

fehlende Kantine, Pausenräume, 
Umkleidemöglichkeiten

fehlende Nähe zum Team, Austausch/
Zusammenarbeit/Teamgeist leiden, häu�g 

wechselnde Sitznachbarn und -nachbarinnen

Aufwand, Kolleginnen und Kollegen zu suchen

Konfliktpotential, rücksichtsloses Verhalten

erhöhter Abstimmungsaufwand

Ablehnung des Konzepts;
fehlende Akzeptanz, Flexibilität, O�enheit;

sinkende Produktivität

weniger erlebte Wertschätzung und 
Zugehörigkeitsgefühl durch 

fehlenden festen Arbeitsplatz

202

128

26

20

13

10

5

Arbei tsumgebung

189

41

34

11
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FREITEXTANTWORTEN

Vorteile 
			   von Desk-Sharing

942 Nennungen von n = 807 Personen    
 Weitere 191 Personen haben angegeben, keine Vorteile im Desk-Sharing zu sehen.

Welche Vorteile bietet Desk-Sharing für Sie? Welche Aspekte empfinden 
Sie als besonders unterstützend/motivierend? (Freitextantworten)

Kostenersparnis, e�ziente Büronutzung, 

(mehr) Homeo�ce/Telearbeit möglich

Flexibilität, Abwechslung

Arbei tsumgebung 

Vielfalt und Wahlmöglichkeit an Arbeitsräumen

mehr Ordnung und Sauberkeit

Arbei tsmi t te l  

gute, moderne Ausstattung mit Möbeln und Technik
 

gute Ergonomie/Anpassbarkeit

Schub für Digitalisierung und technische Ausstattung

gleiche Ausstattung aller Arbeitsplätze

Sozia le Beziehungen

Förderung von teamübergreifendem Austausch  
und Vernetzung

Förderung von Kommunikation und Zusammenarbeit

vereinfachte Zusammenarbeit durch flexibles, 
schnelles Zusammensetzen mit Kolleginnen und 

Kollegen nach Bedarf

Sonst ige

 
Nachhaltigkeit

sonstige Vorteile

mehr Bewegung

0 60 100 120 140 160 180 200 40 80 20 

z. B. gesteigerte E�zienz, 
Kreativität, Eigenverant-
wortung und Selbst- 
organisation; kurze 
Wege; mehr Überblick 
und Zugang im Büro- 
gebäude

15

14

12

5

161

7

30

Anzahl der Nennungen

177

125

40

Arbei tsorganisat ion

168

87

56

8

37

moderne, o�ene Atmosphäre und Gestaltung
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Es stört mich, dass ich keinen eigenen, 
festen Arbeitsplatz habe.

Es stört mich, dass ich im Büro einen  
Arbeitsplatz suchen bzw. reservieren muss.

Ich habe Sorge, manchmal keinen  
geeigneten Arbeitsplatz zu bekommen.

Den Arbeitsplatz zu Beginn der Arbeitszeit 
einzurichten und am Ende wieder in  
den Ursprungszustand zu versetzen,  

0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.989  
M  =  3,4  
SD = 1,5

n = 1.947  
M  =  3,4  
SD = 1,5

n = 1.975  
M  =  3,7  
SD = 1,4

n = 1.982  
M  =  3,5  
SD = 1,5

Tri� gar nicht zu (5) Tri� eher nicht zu Teils/teils Tri� eher zu Tri� völlig zu (1)

32,2

32,2

39,3

35,2

20,8

23,3

25,1

21,7

15,4

14,4

13,5

14,6

13,0

14,7

11,4

12,2

18,5

15,4

10,7

16,2

Tri� eher zu

Tri� eher nicht zu

Tri� gar nicht zu (1)

emp�nde ich als störend.

Psychische Beanspruchung 
ist die unmittelbare Auswirkung  
der psychischen Belastung im  

Individuum in Abhängigkeit von  
seinem aktuellen Zustand. 5

Psychische  
Beanspruchung  
				    bei Desk-Sharing

Je ein Drittel stört es (eher), keinen eige-
nen, festen Arbeitsplatz zu haben bzw. im 
Büro einen Arbeitsplatz suchen/reservie-
ren zu müssen. Über die Hälfte empfindet 
das (eher) nicht als störend. 

Über 20 Prozent haben die Sorge, manch-
mal keinen geeigneten Arbeitsplatz zu 
finden. Für knapp zwei Drittel trifft das 
(eher) nicht zu.

Knapp 30 Prozent empfinden es als (eher) 
störend, den Arbeitsplatz täglich neu 
einzurichten bzw. aufzuräumen. Für über 
die Hälfte ist das (eher) kein Problem.

PSYCHISCHE BEANSPRUCHUNG
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0 % 60 % 80 % 100 % Angaben in Prozent40 %20 %

n = 1.974  
M  =  3,5  
SD = 1,1 

18,0 40,8 22,4 11,6 7,3

Völlig zufrieden (5) Überwiegend 
zufrieden

Mittelmäßig 
zufrieden

Wenig 
zufrieden

Gar nicht zufrieden (1)

Fast 60 Prozent sind mit dem Desk-Sharing 
in ihrer Organisation (überwiegend)  
zufrieden. Knapp 20 Prozent sind wenig 
oder gar nicht zufrieden.

Knapp die Hälfte der Befragten würde 
dem Desk-Sharing einen festen, persön-
lichen Arbeitsplatz vorziehen.  Ein Vier-
tel bevorzugt Desk-Sharing. Ein weiteres 
Viertel hat keine Präferenz.

Wie zufrieden sind Sie mit dem Desk-Sharing  
in Ihrer Organisation?

Würden Sie dem Desk-Sharing 
einen festen, persönlichen  
Arbeitsplatz vorziehen?

Zufriedenheit mit Desk-Sharing

BEANSPRUCHUNGSFOLGEN

Beanspruchungsfolgen
Die Folgen psychischer Beanspruchung können förderlich oder  
beeinträchtigend sein und kurz-, mittel- oder langfristig auftreten. 6

47,6

25,8

n = 1.996

26,6Ja, ich würde einen festen, 
persönlichen Arbeitsplatz 
vorziehen.

Nein, ich würde Desk- 
Sharing vorziehen.

Ich habe keine Präferenz.
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n = 1.952  
M  =  2,9  
SD = 0,8 

4,84,9
10,3

61,4

18,6

Alle Angaben in Prozent

Positiv (5)

Eher positiv

Neutral/keine  
Beeinflussung

Eher negativ

Negativ (1)
n = 1.903  
M  =  2,9  
SD = 0,9 

7,06,5

13,9

50,1

22,5

Wie beeinflusst Desk-Sharing 
Ihre Produktivität?

Wie beeinflusst Desk-Sharing 
Ihre Gesundheit?

Die Hälfte der Befragten erlebt keine 
Beeinflussung der Produktivität durch 
Desk-Sharing, knapp 30 Prozent erleben 
eine negative und 20 Prozent eine posi-
tive Beeinflussung.

Top 3 negative Einflussfaktoren: 
•	 Zeit und Aufwand für Arbeitsplatz-

wechsel, Neueinrichten und 
Anpassen

•	 Hohe Lautstärke, Unruhe
•	 Störungen, Unterbrechungen, 

Ablenkung

Top 3 positive Einflussfaktoren:
•	 Vereinfachter (Erfahrungs-)Aus-

tausch mit Kolleginnen und 
Kollegen 

•	 Kontakt zu mehr bzw. neuen  
Kolleginnen und Kollegen

•	 Gleichzeitige Möglichkeit  
für Homeoffice

Top 3 negative Einflussfaktoren: 
•	 Hohe Lautstärke, Unruhe
•	 Zeit und Aufwand für Arbeits- 

platzwechsel, Neueinrichten  
und Anpassen

•	 Ungünstige Umgebungs- 
bedingungen: Temperatur,  
Klima, Licht

Top 3 positive Einflussfaktoren:
•	 Arbeitsmittel auf eigene körper- 

liche Bedürfnisse anpassbar 
•	 Mehr Bewegung
•	 Gleichzeitige Möglichkeit  

für Homeoffice

60 Prozent erleben keine Beeinflussung 
der Gesundheit durch Desk-Sharing, 
knapp ein Viertel erlebt eine negative 
und 15 Prozent eine positive 
Beeinflussung.

Wie beeinflusst Desk-Sharing  
Ihre Produktivität/Gesundheit?  
Bitte begründen Sie.  
(Freitextantworten)

n = 737 Nennungen zu negativen Einfluss-
faktoren, n = 226 zu positiven

n = 405 Nennungen zu negativen Einfluss-
faktoren, n = 168 zu positiven

BEANSPRUCHUNGSFOLGEN

ProduktiviTAT Gesundheit
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Angaben zur Stichprobe:

Die Gesamtstichprobe betrug n = 1.996. 
Die Datenerhebung erfolgte per Panel- 
bzw. Onlinebefragung. Zielgruppe waren 
Beschäftigte, Führungskräfte und Unter-
nehmensleitungen, die an mindestens 
einem Tag pro Woche im Büro unter Desk- 
Sharing-Bedingungen arbeiten und einen 
Gesamtarbeitsumfang von mindestens  
20 Stunden pro Woche an mindestens 
drei Tagen haben.

Der Befragungszeitraum erstreckte sich 
vom 07.03.2023 bis zum 31.07.2023.

Die Konzeption und Auswertung der  
Befragung wurde vom Institut für Arbeit 
und Gesundheit durchgeführt.

Alter und Geschlecht

Wie viele Beschäftigte hat die Organisation, in der Sie tätig sind?

Welche Funktion haben Sie in Ihrer Organisation inne?

In welcher Branche ist Ihre Organisation tätig?

Bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre 

50 bis 59 Jahre

60 Jahre oder älter

n = 1.996

   
männlich 

weiblich

divers

0 % 40 % 60 % 80 % 100 %20 %

10,9

21,0

24,2

33,3

10,6

52,7

46,8

0,5

Angaben in Prozent

1 bis 9

10 bis 49

50 bis 249

250 bis 1.000

> 1.000

n = 1.947

3,4

8,4

12,4

16,8

58,9

0 % 40 % 60 % 80 % 100 %20 %

Angaben in Prozent

n = 1.996

0,4

14,2

85,4

0 % 40 % 60 % 80 % 100 %20 %

Angaben in Prozent

Unternehmens- bzw.
Geschä�ssinhaber/in;

Geschä�sstellenleitung; Leitung

Führungskra�

Beschä�igte/r

 

n = 1.996

2,7

10,8

6,6

4,7

4,9

1,3

22,0

2,4

6,5

3,4

25,5

9,3

0 % 40 % 60 % 80 % 100 %20 %
Angaben in Prozent

Bau

Energie, Textil, Elektro, Medienerzeugnisse

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

Handel und Warenlogistik

Holz und Metall

Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Ö�entlicher Dienst [ausgenommen Bildungsbereich]

Ö�entlicher Dienst Bildungsbereich 
[Kita, Schule, Hochschule]

Rohsto�e und chemische Industrie

Verkehr

Verwaltung, Bahnen, Glas/Keramik

Sonstiges

b
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